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Vermuthliche
Wittlterung .

Der Anfang deſss
Monats dürfte Schnee ,
dann heiteres und gelin⸗

Wetter bringen⸗⸗9 .
das Eade aber eine
8 ſtrenge Kaͤlte fol⸗

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Anfangs wolkicht und

trüb , dann Regen und

Schnee bis ans Ende .

Wetter⸗ und

Bauern Regeln .

Iſt das Wetter um

Weihnacht gelind , ſo
waͤhret die Kaͤlte lange
hinaus ; oder :

nicht vorwintert / ſo win⸗
terts nach ; oder auch :
grüne Weihnachten , wetſ⸗
ſe Oſtern . Iſt die Leber
des Hechts gegen dem
Gallenblaͤslein hin breit ,
der vordere Theil aber

ſpitzig , ſo ſoll der Win⸗
ter hart und lang werden .

Im Dezember trocken

eingefroren , macht , daß
der Weinſtock mebrKaͤlte
ertragen kann , als ein
Eichbaum .

Wenn es um Weih⸗

nacht iſt feucht und

naß ,
So giebts leere Spei⸗

cher und leere Faß .

ſtag . N

wenns ö

eee

Meſſen und Jahrmärkte .

Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bietigheim , auf Ricolai .

Calw , dienſt . vor Ricolat , faͤlt er aber
auf einen dienſtag , ſo wird er dien⸗

. gehalten
Durlach , dienſtags nach dem 3. Advent ,

und wird zugleich Roß⸗ und Vieh⸗
markt gehalten .

Emmen Kraͤmer und Vieh⸗
n 6. Dezember .

Thomas . Faͤllt Tho /
ſt . , ſonnt . oder

lont . , ſo iſt der Markt dienſt . vor⸗

her , und iſt jedesmal Tags zuvor
Viehmarkt .

Hauſach , im Kinzingerthal , montags
nach Nicolai .

Heitersheim im Breisgau / den 6. Dez .

Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmer markt am

Unſch . Kindleinstag .
Kenzingen , im Breisgau , den 9. Dez .
Neuenbuͤrg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

donnerſt . nach Andreas den 1. Dez .
Oberkirch , auf Nicolat .
Pforzheim , Kraͤmermarkt : den erſten

dienſt . im Dezember . Viehmarkt :
den 3. Dezember .

Ruſt bey Ettenheim am Rhein , auf
Thomas .

Steinbach ,
Jahrmarkt .

Schliengen , den Tag nach Andreas
den 1. Dezember .

Schramberg , auf Nicolaus .

Stuttgard , dienſtag nach dem 3.
Advent .

Ulm , auf Nicolai .

Ueberlingen , den 6. Dezember .
Villingen , auf Thomas .
Waldshut , Waldſtadt in Schwaben ,

den 6. Dezember .
Weilerſtadt , Vieh⸗und Kraͤmermarkt ,

montag vor Thomas .
Wisloch , den 6. Dezember .
Wolfach , donnerſtags in der ganzen

Woche vor Weihnachten .

haͤlt alle Monat einen

bohem Muth ,
Und denk : Es iſt der liebe Gotk ,
Der meynt es mit uns gut ;
Drum will ich immer dankbar

ſeyn ,
Und mich der GuͤteSottes freun.
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Gewoͤhnliche Schaͤtzung des

Werthes der Giter des
Lebens .

Es iſt ſeet gewoͤhnlich unter
den Menſchen , daß ſie das

Gute , welches ſſe taͤglich genieß
ſen, weit weniger erkennen und

ſbaten als das ſeltene und un⸗
gewoͤhnliche; ſo wie wir etwa
unſern Werktagskleidern einen
geringern Werth beylegen , als
unſern Sonntagskleidern . Das
Licht der Sonne⸗ welches macht ,
daß wir einander ſehen koͤnnen ,
haben wir alle Tage und um⸗
ſonſt ; darum lernt mancher
Menſch den Werth deſſelben
nicht eher ſchaͤtzen , als bis er
in Gefahr iſt , blind zu wer⸗
den , und der große Haufe be⸗
wundert eine Exleuchtung durch
etliche tauſend Oel⸗Lampen ge⸗
wiß mehe , als den Sonnenſchein .
Wer ſein Haus aus dem Vrande
rettet , haͤlt das für ein weit
groͤßetes Glück , als daß er vor⸗
her dreußig Jahre trocken und
ſicher dadinn gewohnt hat ; und
der Tas , an dem der Menſch
von einer Krankheit geneſet , iſt
ihm weit wichtiger und merk⸗
würdiger , als die zehntauſend
geſunden Tage , die er vorher
überlebt hatte , ohne ſich ſeines
Wohlbefindens bewußt zu wer⸗
den . Wer unvermuthet zu groſ⸗
ſem Reichthum gelangt , der
preiſet ſich, den preiſen Andre
nun weit gluͤckſeliger, als vor⸗
her, da er durch Fleitz und ver⸗
nünftige Sparſamkeit ſein taͤg⸗
liches Auskommen hatte . Wenn

in Heer von Soldaten ſo glůͤck/
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Blele Tauſendde ihrer

en , ſo wird dafuͤr Gott ,
onißhm viel feyer⸗
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Wer 55
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AG

wenn man ſie nur immer vecht kennete , inwen⸗
dig und aus wendigig /
gehen wuͤßte, nie zu eig
giebig / ſo waͤre mancher
Beſinnung zu bringe
dienten mit ſeit nem 4
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